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Vorwort

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, 
liebe Mitglieder und Unterstützer,

2025 war in vielerlei Hinsicht ein besonderes und 
herausforderndes Jahr.

Der Brand im Januar hat uns unerwartet hart ge-
troffen und unseren Alltag von einem Moment 
auf den nächsten auf den Kopf gestellt. Doch 
was danach geschah, hat uns tief beeindruckt: 
Unser Team hat zusammengehalten, improvi-
siert und trotz aller Umstände weitergearbeitet. 
Gleichzeitig erreichte uns eine Welle der Unter-
stützung – schnell, unbürokratisch und von gro-
ßer Herzlichkeit geprägt. Ob Container, Sach-
spenden oder finanzielle Hilfe: All das hat uns 
durch die erste schwere Phase getragen. Dafür 
sind wir allen Beteiligten von Herzen dankbar.
Gleichzeitig lief unsere Arbeit im Tierheim weiter,  
denn die Tiere können nicht warten.

Die Tierheime in Deutschland sind derzeit stark 
ausgelastet, die Kosten steigen stetig, und immer 
mehr Menschen sehen sich gezwungen, ihre Tie-
re abzugeben. Auch wir spüren diese Entwicklung 
deutlich. Umso bemerkenswerter ist es, dass wir 
unseren Betrieb trotz aller Belastungen aufrecht-
erhalten konnten – und zwar so, dass jedes Tier 
die Versorgung und Aufmerksamkeit bekommt, 
die es braucht.

Unser Team, sowohl haupt- als auch ehrenamt-
lich, hat in diesem Jahr Außergewöhnliches ge-
leistet. Mit großem Engagement, viel Fachwissen 
und einer beeindruckenden Portion Herzblut wird 
hier Tag für Tag gearbeitet. Dieses Engagement 
verdient unsere größte Anerkennung.

Seit über 130 Jahren steht unser Verein für ge-
lebten Tierschutz in Freiburg. Das Jahr 2025 hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie tragfähig diese lange 
Tradition ist – nicht nur, weil wir als Team zusam-
menstehen, sondern weil so viele Menschen vor, 
hinter und rund um unser Tierheim mittragen.

Zum Jahresende möchte ich Ihnen allen für Ihre 
Unterstützung danken. Ihr Vertrauen, Ihre Verbun-
denheit und Ihre Hilfsbereitschaft haben es mög-
lich gemacht, dass wir auch in diesem Jahr zahl-
reichen Tieren Schutz, Fürsorge und eine neue 
Chance schenken konnten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien erhol
same, fröhliche Feiertage sowie einen guten 
Start in ein gesundes, glückliches neues Jahr.  
Möge 2026 für Sie – und natürlich auch für  
unsere Tiere – viele schöne Momente bereit- 
halten.

Wir bauen weiter auf. Wir vermitteln weiter.  
Wir arbeiten weiter. Danke, dass Sie an unserer 
Seite sind.

Ihr Thomas Bierer
1. Vorsitzender
Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V.
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Es war 7:00 Uhr morgens am 1. Januar 2025, 
als unsere Kollegin Rauch auf dem Tierheim-
dach bemerkte. Was als hoffnungsvolles neues 
Jahr hätte beginnen sollen, wurde zum Albtraum. 
Als die Feuerwehr am Tierheim eintraf, schlugen 
bereits Flammen aus dem Gebäude. Aufgrund der 
massiven Rauchentwicklung konnten wir nur hilf-
los zusehen, wie die Feuerwehr versuchte, den 
Brand einzudämmen. Überall dort, wo der Zugang 
noch möglich war, brachten wir die Tiere sofort in 
Sicherheit.

Die Hunde- und Vogelstation, unsere Büroräume, 
die Futterküche, alle Aufenthaltsräume und der 
gesamte Eingangsbereich – alles wurde durch 
Feuer, Rauch, Ruß und Löschwasser zerstört. Das 
Dach stürzte teilweise ein, Wasser- und Heizungs-
rohre platzen durch die enorme Hitze. Schwarzer 
Ruß klebte überall, und der beißende Geruch des 
Brandes begleitet uns zum Teil bis heute.

Das Schlimmste war der Verlust unserer Schütz-
linge. Von den 40 Vögeln in unserer Voliere über-
lebten nur drei. Ebenso starben mehrere Igelba-
bys, die wir liebevoll aufgepäppelt hatten. Jeder 
einzelne Verlust schmerzt bis heute.

Auch die materielle Zerstörung ist enorm. Der 
Schaden bewegt sich im niedrigen siebenstelligen 
Bereich. Computer, Telefone, wichtige Unterlagen, 
Medikamente, Futter – alles wurde vernichtet.
Die Katzen und Kleintiere hatten Glück – sie wa-
ren in einem anderen Gebäudeteil untergebracht 
und blieben verschont. Auch die Hunde kamen 
mit dem Schrecken davon. Ironischerweise rettete 
sie ausgerechnet die schlechte Isolierung der in 
die Jahre gekommenen Hundehäuser: Der Rauch 
zog durch die Ritzen hindurch und wieder hinaus, 
bevor er zur tödlichen Gefahr werden konnte. In 
diesem Moment waren wir unendlich dankbar für 
jeden baulichen Mangel.

Der Brand am Neujahrsmorgen des 01.01.2025 – 
Ein Jahr, das wir nie vergessen werden.
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Die ersten Stunden und Tage
Sobald die Feuerwehr das Feuer in den Griff ge-
bracht hatte, begann für uns die Versorgung und 
Kontrolle der Tiere. Doch wie, ohne Küche, ohne 
Futtervorräte, ohne funktionierendes Wasser?
Das Technische Hilfswerk half uns sofort. Es 
deckte das eingestürzte Dach provisorisch ab, 
damit der Rest des Gebäudes vor Regen und 
Schnee geschützt blieb. Eine große Plane wurde 
über den am stärksten beschädigten Bereich ge-
spannt – ein notdürftiger, aber lebenswichtiger 
Schutz gegen Wind und Wetter. Mit Bierbankgar-
nituren bauten wir eine „Outdoor“ Küche unter ei-
nem Unterschlupf auf dem Hof, um die Fütterung 
und Versorgung der Tiere zu gewährleisten.

Zur Absicherung, dass es allen Tieren gut geht, 
kam unser Tierarzt Eugen Schumaiko umgehend 
vorbei und untersuchte alle Tiere gründlich, um 
Verletzungen oder Rauchvergiftungen auszu-
schließen.

Die ersten Tage waren – milde gesagt – chaotisch. 
Wir improvisierten, wo wir nur konnten. Futter 
mussten wir in Notunterkünften lagern, Wasser 
in Kanistern heranschaffen. In den Abendstunden 
arbeiteten wir mit Stirnlampen in den Tierberei-
chen. Mithilfe unseres Haustechnikers und des 
THW konnten wir innerhalb der ersten Woche den 
Strom wieder anschließen und elektrische Heiz-
körper in den Tierräumen installieren, um der  

Kälte entgegenzuwirken. Die Versorgung der Tiere 
hat immer absolute Priorität.

Container als Rettung
Nur wenige Tage nach dem Brand kam uns die 
Firma Würzburger aus dem Markgräflerland zur 
Hilfe und stellte uns drei Ausweichcontainer 
zum Arbeiten zur Verfügung. Diese Container  
wurden zum zentralen Mittelpunkt unserer Arbeit 
in den folgenden Monaten. Sie ersetzten den zer-
störten Eingangsbereich, die Verwaltung und die  
ausgebrannte Hundeküche.
Innerhalb kürzester Zeit standen die Container auf 
unserem Gelände und ermöglichten es uns, zu-
mindest eine rudimentäre Infrastruktur wiederher-
zustellen. Ohne diese Unterstützung wäre der Tier-
heimbetrieb nicht aufrechtzuerhalten gewesen. 

Die Brandursache – Fragen bleiben
Die polizeilichen Ermittlungen dauerten mehre-
re Wochen. Erst Ende Februar 2025 stand das 
Ergebnis fest: Die Brandursache lag in unse-
rer Küche. Ein Herd hatte das Feuer ausgelöst 
– vermutlich durch einen technischen Defekt. 
Doch selbst nach Abschluss der Ermittlungen blei-
ben viele Fragen offen. Der zeitliche Ablauf der 
Brandentwicklung ist unklar, verschiedene hinzu-
gezogene Experten kamen zu unterschiedlichen 
Einschätzungen. Vieles lässt sich nicht mehr  
klären – die Flammen haben zu viel zerstört.
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Die Welle der Solidarität
Wir sind immer noch überwältigt von der enormen 
Hilfsbereitschaft. Von der ersten Stunde an ha-
ben uns Menschen unterstützt – finanziell, mit 
Sachspenden und mit praktischer Hilfe.
Wir erhielten über 2.500 E-Mails von Menschen, 
die helfen wollten. Futtermittel, Decken, Möbel 
– alles wurde angeliefert. Viele boten an, beim  
Aufräumen oder beim Aufstellen der Contai-
ner mitanzupacken. Diese Solidarität hat uns 
tief berührt. Jede Spende, jede helfende Hand, 
jedes aufmunternde Wort hat uns geholfen,  
durchzuhalten.

Wir danken der Feuerwehr für ihren mutigen 
Einsatz, dem THW für die schnelle Hilfe, der 
Firma Würzburger für die Container, der Firma  

Albert Schulz für ihren Einsatz, der Politik für ihre  
Unterstützung – und vor allem allen Menschen, 
die uns mit Spenden und Zuspruch zur Seite  
stehen. Der Weg zurück zur Normalität ist noch 
lang. Doch wir gehen ihn – Schritt für Schritt, Tag 
für Tag.

Marco Marsovszky 
Tierheimleiter

Die Herausforderungen des Wiederaufbaus
Zunächst mussten die Ermittler den brandbetrof-
fenen Gebäudeteil für die Aufräumarbeiten frei-
geben. Wochenlang konnten keine Sanierungs-
arbeiten beginnen. Fachfirmen mussten das Dach 
stabilisieren, um weiteren Wassereintritt in nicht 
vom Brand betroffene Bereiche zu verhindern. 
Wände und Balken wurden abgeschliffen, der ge-
samte Boden samt Estrich herausgerissen.

Die uns stets treu zur Seite stehende Firma  
Albert Schulz half beim Verlegen provisorischer 
Wasserleitungen, um die Reinigung der Tierräu-
me, die Waschmaschinen und die Heizungen wie-
der zu ermöglichen. Die provisorischen Leitungen, 
die wir seither nutzen, sind nur Notlösungen – sie 
begleiten uns jedoch bis heute (Stand Dezember 

2025). Sie ermöglichen den Betrieb, aber von 
Normalität sind wir weit entfernt.

Der Wiederaufbau läuft nun fast ein ganzes Jahr 
und wird sich voraussichtlich noch bis Sommer 
2026 hinziehen. Graue Wände, herausgerissener 
Estrich, Brandgeruch, provisorisch verlegte Lei-
tungen an der Decke. Überall sieht es aus wie auf 
einer Baustelle – weil es eine ist. Die Container 
sind zu unserer provisorischen Heimat geworden 
– und werden es noch Monate bleiben. Der Wie-
deraufbau zieht sich hin: Genehmigungen, Pla-
nungen, Handwerkermangel – alles braucht Zeit, 
die wir eigentlich nicht haben.

Erschwerend zum Brand erreichte das Tierheim 
einen neuen Rekord: So viele Katzen und Hunde 
wie noch nie sind bei uns untergebracht. Ein er-
schreckend herausfordernder Zustand, der auch 
unser Team immer wieder an seine Grenzen bringt.

Spendenkonto:
Bank: SozialBank
Kontoinhaber: Tierschutzverein Freiburg 
im Breisgau e. V.
IBAN: DE64 3702 0500 0008 7736 00
BIC: BFSWDE33XXX
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„Hey Matthias, wie geht es Dir bei Deiner neu-
en Arbeit? Ich hab gerade von dem Brand gehört. 
Eigentlich wollten wir Dir einen guten Start wün-
schen, aber jetzt sieht ja alles anders aus. Trotz 
der traurigen Nachrichten alles Gute und viel Kraft 
für die anstehenden Aufgaben.“

Es ist der erste Januar, Neujahr. Ich stehe auf 
dem Fahnenhügel im Mundenhof und lese die 
Nachricht nochmal. Meine beiden Hunde schauen 
mich erwartungsvoll an. Der große Riesenschnau-
zermix fiept.

„Leg das Ding weg und kümmere Dich gefälligst 
um mich“, sagt mir sein Blick.

Trotzdem starre ich auf den Text, den mir eine 
Freundin geschickt hat. Seit heute bin ich offiziell 
der stellvertretende Leiter des Tierheims Freiburg. 
Wegen des Feiertags ist der zweite Januar mein 
erster Arbeitstag. Ich hatte vor, den Jahresbeginn 
zu genießen, noch einmal richtig durchzuatmen, 
bevor ich, nach über 23 Jahren Mundenhof, in 
mein neues Arbeitsleben starte.

Schnell füttere ich die Suchmaschine: Tierheim 
Freiburg Brand. Die Hunde tänzeln an der Leine. 
Die ersten Suchergebnisse zeigen bereits die Ka-
tastrophe. Tatsächlich, in der Silvesternacht ist 
im Tierheim ein Feuer ausgebrochen.

Neustart Was ist passiert? Wie geht es jetzt weiter? Zu viele 
Fragen fluten mich. Ich brauche mehr Informatio-
nen. Ich stecke das Smartphone weg und mache 
mich auf den Heimweg.

Natürlich gibt es noch nicht viel, was zum jetzi-
gen Zeitpunkt gesagt werden kann, schließlich ist 
das Feuer gerade erst gelöscht. Leider sind eini-
ge Jungigel und Vögel den Flammen zum Opfer 
gefallen, aber die großen Tierhäuser waren zum 
Glück kaum betroffen. Ich melde mich im Tier-
heim, möchte helfen, aber wir verständigen uns 
darauf, dass es trotzdem besser sei, erst Morgen 
zu kommen. Zu unübersichtlich und chaotisch ist 
die Lage. Ich stehe am Fenster und versuche mei-
ne Gedanken zu sortieren.

Vor mehr als 23 Jahren habe ich auf dem Munden-
hof angefangen. Ich bin gelernter Tierpfleger und 
Tierpflegemeister, Ausbilder, habe das Exotenre-
vier geleitet, war Obertierpfleger und bis zu mei-
nem Wechsel auch Leiter des Tiergeheges. Viele 
Meilensteine habe ich mitgestaltet. Dinge, die 
man sieht, wie die Umgestaltung der, in die Jahre 
gekommenen, Bärenanlage zu einer zukunftsfähi-
gen Buntmarderhaltung. Aber auch das Handling 
der Affen, der Stall für die Yaks und Kaschmirzie-
gen und nicht zuletzt der Neubau für die Strauße 
und Erdmännchen gehören dazu. Vieles ist aber 
der Öffentlichkeit nicht bewusst, wie der Ausbau 
einer modernen Futterküche, die Krankenstation 
oder die Einrichtung neuer Sozialräume für das 
Team. Ja, auch sie lasse ich zurück. Nicht nur die 
Tiere, auch die Menschen, die mich so lange be-
gleitet haben, sind mir wichtig.

Der Wechsel ist mir nicht leichtgefallen. Beinahe 
ein viertel Jahr habe ich gebraucht, um die Ent-
scheidung zu treffen, und wieder stelle ich mir 
die Frage: Warum eigentlich? Etwas für die hilfe-
bedürftigen Tiere vor Ort tun – auf jeden Fall. Eine 
Luftveränderung – sicherlich, es wird Zeit andere 
Wege zu gehen. Neue Herausforderungen – die 
liegen nach dem Brand unweigerlich vor mir.

Der nächste Morgen beginnt dunkel und kalt. Ich 
stehe auf dem Hof des Tierheims. Niemand ist da. 
Die Tür zu einer Wohnung auf der linken Seite öff-
net sich. Ein Mann und eine Frau kommen heraus, 
nicken mir kurz zu. Es sind keine Mitarbeiter, son-
dern Helfer des THW. Sie gehen zu einem Genera-
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tor, an den ein großer Baustrahler angeschlossen 
ist. Sein grelles Licht schneidet Schatten in den 
Rauch, der noch immer über dem eingestürzten 
Dach des Hauptgebäudes aufsteigt. Ich folge ih-
nen. Ein Mann, mit langem grauem Bart, kommt 
von irgendwoher dazu. Die Mitarbeiter des THW 
erklären ihm, was er bei dem Generator zu beach-
ten hat. Nach und nach treffen weitere Menschen 
ein, der Leiter des Tierheims, Tierpflegerinnen, 
Helferinnen. Alle hören zu, niemand sagt etwas. 
Schockstarre! Sie stehen vor den Trümmern ihrer 
Arbeit. Dann eine kurze Besprechung. „Schön, 
dass du da bist. Gehst du mit zu den Katzen“, ist 
die Begrüßung und los geht’s.

Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und mit ihr 
Silvester, der Tag, an dem sich das Unglück jährt. 
Ereignisreiche Tage liegen hinter uns, Hektik, Tru-
bel, ein Alltag zwischen Sanierung, Neubau, Um-
bau und Planung, immer betroffen, von all den tie-
rischen und menschlichen Geschichten, die das 
Tierheim täglich prägen. Mittlerweile bin ich ange-
kommen und auch aufgenommen. Was kann man 
Besseres sagen? Auch hier bin ich in ein starkes 
Team gekommen, habe Menschen getroffen, die 
anpacken und gestalten wollen. Habe ich neue 
Herausforderungen gefunden? Auf jeden Fall. Wo 
die Reise hingeht? Wir werden sehen.

Matthias Hiltmann  
stellvertretender Tierheimleiter

erreichen. Das zeigt sich auch bis hin in den 
Kleintierbereich, in dem wir weniger Kaninchen mit 
Zahnproblemen als vor 10 Jahren verzeichnen.
 
Das deutsche Tierschutzgesetz muss schon lange 
überholt und angepasst werden. Welche gesetzli-
chen oder gesellschaftlichen Änderungen würdest 
du dir wünschen, um das Wohl von Haustieren zu 
verbessern?
Häufig geht mir der Gedanke durch den Kopf, dass, 
bevor man sich ein Tier anschafft, jeder Interessent 
einen Eignungstest absolvieren müsste. So könnte 
man mehr zur Verantwortung und zum Bewusstsein 
für die Physiologie, die Haltung, das Verhalten und 
mögliche gesundheitliche Probleme der Tiere beitra-
gen.
 
Seit knapp zwei Jahren bist du nun der Vertragstierarzt 
unseres Tierheims. Welche Rolle spielen Tierheime 
und Tierschutzorganisationen in der heutigen 
Gesellschaft aus deiner Sicht?
Die Tierheime und Tierschutzorganisationen spielen 
eine essenzielle Rolle in der Versorgung der Tiere, in 
denen die Versorgung seitens der Tierbesitzer aus 
einem oder anderen Grund versagt. Häufig haben 
die Tiere keinen Tierbesitzer mehr und das Tier 
würde im wahrsten Sinne des Wortes auf der Straße 
landen. Bevor wir angefangen haben, das Tierheim 
in Freiburg zu betreuen, habe ich mir nicht vorstel-
len können, dass es sich um so viele Tiere und um 
solche enormen Arbeitsvolumina, die die Mitarbeiter 
vom Tierheim leisten, handelt.
 

Gibt es noch etwas, was du gerne zukünftigen 
Tierhaltern mit auf den Weg geben möchtest?
 Ich würde jedem Tierbesitzer empfehlen, sich vor 
der Anschaffung des Tieres gut über die Bedürfnisse 
des Tieres zu informieren. Der Zeitaufwand, die 
Kosten für die qualitativen Futtermittel, die tägli-
che Beschäftigung des Tieres, die Möglichkeit oder 
Unmöglichkeit der Einzelhaltung und bestimmten 
bekannten Rassenproblemen. Das alles sind die 
Faktoren, die bei der Entscheidung mitberechnet 
werden müssen und dazu beitragen, dass Tier und 
Besitzer ein hoffentlich schönes Leben miteinander 
haben.

Vielen Dank für deine Antworten und deine Zeit.
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verständlich völlig in Ordnung, eine Mailadresse aus 
o.g. Gründen wäre für uns trotzdem großartig. 

Ein Punkt, der vielleicht für die Spender:innen, die 
eine Spendenbescheinigung wünschen, interessant 
ist: auch diese kann ich als PDF-Scan per Mail 
verschicken, wenn Ihnen dies lieber wäre als in 
Papierform. Eine kurze Info genügt, dann kann ich das 
ganz schnell in Ihrem Spenderkonto ändern.

Und dann noch ein wichtiger Hinweis in „eigener“ 
Sache:
Rückläufer – seien es Post-Rückläufer durch veraltete 
Adressdaten o.ä. wie auch Rückbuchungen durch 
nicht mehr korrekte Kontodaten, etc. – sind für mich 
extrem aufwändig und verursachen dem Verein Jahr 

für Jahr immense Kosten. Bitte denken auch Sie 
daran, bei Umzug oder Kontowechsel mir Ihre neuen 
Daten rechtzeitig mitzuteilen, dafür gilt Ihnen mein 
herzlicher Dank vorab.

Nun freue ich mich auf ganz viele Emails, am 
besten direkt an meine Adresse der Mitglieder- und 
Spendenverwaltung: verein@tierschutzverein-freiburg.
de.

Bis bald, 

Ihre
Tina Majdecki,
Mitglieder- und Spendenverwaltung 

Abrichstr.15  79108 Freiburg
info@schrauben-shs.de
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„Am Neujahrsmorgen stand plötzlich alles still.“
Das neue Jahr war nur wenige Stunden alt, da 
schrillten im Tierheim die Alarme, die Vorstände & 
das Team wurden von der Feuerwehr alarmiert und 
waren nur Minuten später vor Ort. Ein Großbrand. 
Rauch, Flammen, Panik. Für unser Team ein Alb-
traum – für unsere Tiere eine bedrohliche Situation. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen vor Ort haben 
keine Sekunde gezögert. Sie haben Ruhe be-
wahrt, retteten, organisierten – und gaben alles. 
Mit unglaublicher Unterstützung von Feuerwehr, 
THW und freiwilligen Helferinnen und Helfern wur-
de den ganzen Sonntag bis in Nacht hinein alles 
unternommen, was in der Situation möglich war.
Möglich war das, weil Menschen wie Sie, liebe 
Unterstützerinnen und Unterstützer, uns über all 
die Jahre hinweg stark gemacht haben.

Was folgte, war mehr als Wiederaufbau – es war 
gelebte Solidarität. Die Tage nach dem Brand wa-
ren geprägt von Schock, Müdigkeit – und einer 
Welle der Hilfsbereitschaft. Aus der Stadt, von 

Ein Zuhause auf Zeit – 
und eine Gemeinschaft, die trägt.

Nachbarn, von langjährigen Mitgliedern, vom THW, 
der Feuerwehr und so vielen Menschen mehr. 
Ihre Nachrichten, Ihre Spenden, Ihre Bereitschaft, 
mitanzupacken – all das war ein starkes Signal:

Dieses Tierheim ist mehr als ein Ort für Tiere. Es 
ist ein Symbol für Mitgefühl, Verantwortung und 
Gemeinsinn.

Doch auch jenseits dieses dramatischen Ereignis-
ses war 2025 ein Jahr, das uns alles abverlang-
te. Die Herausforderungen in der täglichen Arbeit 
werden nicht weniger. Die Vermittlung von Tieren 
ist anspruchsvoller denn je, die Zahl schwieriger 
Fälle steigt, die Anforderungen an Haltung, Hygie-
ne und Betreuung wachsen stetig.

Und gleichzeitig: Das Geld wird knapper.
Was viele nicht wissen: Unser Tierheim steht je-
des Jahr neu auf der Kippe.
Ja, wir haben einen neuen Vertrag mit der Stadt 
Freiburg. Aber dieser deckt weniger als die Hälfte 



12   Jahresheft 25|26

Tierheim aktuell

unserer Jahreskosten. Über 50 % – also deutlich 
mehr als eine halbe Million Euro jährlich – müs-
sen wir selbst erwirtschaften.

Das gelingt nur mit Ihnen:
•	Mit Ihren Mitgliedsbeiträgen
•	 Ihren Spenden
•	 Ihren Patenschaften
•	 Ihrem persönlichen Engagement

Doch die Luft wird dünner. Die Betriebskosten 
steigen, die Tierarztkosten explodieren, Repa-
raturen häufen sich. Und der Spagat zwischen 
Tagesgeschäft und Zukunftsplanung wird immer 
größer.

Die Zukunft hat längst begonnen – aber wir ste-
hen erst am Anfang. Wir haben große Pläne – und 
keine Wahl, als sie anzupacken:

•	Ein kompletter Neubau des Hundehauses,  
um den gestiegenen Anforderungen gerecht  
zu werden

•	Umbauten im Bestand, damit Pflege und Be-
treuung auch künftig mit Würde möglich sind

•	Maßnahmen zur energetischen Sanierung, zur 
Modernisierung der Technik, zur Schaffung 
besserer Arbeitsbedingungen für unsere Mitar-
beiter:innen.

Die Gesamtkosten: über 4,5 Millionen Euro

Die Pläne sind fertig. Ein Modell des künftigen 
Tierheims steht bereits. Doch die Realität bleibt:
Ohne zusätzliche Hilfe – von Stadt, Land, Sponso-
ren und vor allem: von Ihnen – schaffen wir das 
nicht.
Gleichzeitig fehlt uns im Hier und Jetzt das drin-
gend benötigte Personal. Die Anforderungen im 
Alltag steigen – sei es durch höhere Belegungs-
zahlen, durch die gestiegene Komplexität bei der 
Versorgung oder durch Auflagen im Tierschutz.

Alle Vorstände arbeiten vollständig ehrenamt-
lich.
Sie investieren hunderte Stunden jährlich – zu-
sätzlich zu ihren Berufen, Familien, Aufgaben. 
Doch auch dieses Engagement reicht nur dann, 
wenn es von außen getragen wird.

Mit inzwischen über 2.900 Mitgliedern sind 
wir bereits eine starke und stetig wachsende  

Gemeinschaft. Lassen Sie uns jetzt gemeinsam 
für die so wichtige Zukunftssicherheit unseres 
Tierheims sorgen. 

Was Sie jetzt konkret tun können:

1. Tierpatenschaft übernehmen – 
ein kleines Zeichen mit großer Wirkung
Einige unserer Tiere bleiben länger. Oder für im-
mer. Sie sind zu alt, zu krank, zu speziell – oder 
schlicht übersehen. Sie haben die freie Wahl für 
die Patenschaft für ein Wunschtier Ihrer Wahl, eine 
Tiergruppe (Katzen, Hunde, Kleintiere) oder auch 
unsere Langzeitbewohner. Die Übernahme einer 
Patenschaft ist mit keinen weiteren Pflichten und 
keiner bestimmten Laufzeit verbunden und kann 
jederzeit beendet werden. Die dankbaren Augen 
der Tierheimbewohner auf Zeit sprechen für sich.
Für genau diese Tiere suchen wir Paten. 
Menschen, die sagen:

„Ich übernehme Verantwortung. 
	 Ich schenke Würde. 
		  Ich schenke Hoffnung.“
 
Mit einer Patenschaft ab 5 Euro im Monat sorgen 
Sie dafür, dass:
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•	Futter, Pflege und ärztliche Versorgung  
gesichert sind

•	Das Tier Aufmerksamkeit und Zuwendung  
erfährt

•	Es die Zeit bei uns so angenehm wie  
möglich hat

Und: Ihre Patenschaft kann auch ein Geschenk 
sein für Weihnachten, Geburtstage, Jubiläen oder 
einfach mal zwischendurch.

Eine Geschenkpatenschaft sagt: „Ich denke an 
dich – und an ein Lebewesen, das sonst nieman-
den hat.“

Sie erhalten:
•	Eine Patenschaftsurkunde mit Bild des Tieres
•	Auf Wunsch Nennung auf der digitalen Paten-

schaftswand im Tierheim
•	Eine gedruckte oder digitale Geschenkversion 

Ihrer Urkunde
•	Und die Sicherheit, wirklich etwas zu bewegen

Jetzt ganz einfach online abschließen:
www.tierschutzverein-freiburg.de/geschenkpatenschaften 

2. Mitglied werben – Ihr persönlicher Beitrag 
zum Wachstum
Stellen Sie sich vor: Jeder unserer 2.900 Mitglie-
der, also auch Sie, gewinnt nur ein neues Mitglied 
für den Verein. Das wären 2.900 neue Stimmen 
für den Tierschutz. 2.900 neue Unterstützer, die 
regelmäßig helfen. Und ein gewaltiger Schritt 
Richtung Zukunftssicherheit.

Werden Sie aktiv. Sprechen Sie mit Freund:innen, 
Kolleg:innen, Nachbar:innen. Zeigen Sie, warum 
Ihr Herz fürs Tierheim schlägt.
Mitglied werden geht ganz einfach – auch online:
www.tierschutzverein-freiburg.de/mitgliedschaft 

3. Förderer-Steele: Unternehmen, die Haltung  
zeigen.
Am Eingang unseres Tierheims stehen sie sicht-
bar: die beiden Förderer-Stelen. Viele regionale 
Unternehmen zeigen hier bereits Flagge für den 
Tierschutz. Warum das Sinn macht?

•	365 Tage im Jahr Sichtbarkeit für Kund:innen 
und Besucher:innen

•	Klare Positionierung als gesellschaftlich  
engagiertes Unternehmen

•	Präsenz auf unserer Website und in Veröffent-
lichungen

•	Ein echtes Zeichen der Verbundenheit zur 
Region. 

Für nur 500 Euro jährlich (inkl. MwSt.)  
inklusive der Werbetafel im Format 100x20cm 
können auch Sie oder ein befreundetes Unterneh-
men Teil dieser Fördergemeinschaft werden.
Interesse? Alle Informtationen finden Sie unter:
www.tierschutzverein-freiburg.de/partner

4. Ein Vermächtnis, das weiterlebt – 
testamentarisch Gutes tun.
Viele Menschen möchten über ihr Leben hinaus 
etwas Bleibendes hinterlassen. Eine testamen-
tarische Verfügung zugunsten des Tierschutzver-
eins Freiburg im Breisgau e.V. ist ein zutiefst be-
rührender Weg, dauerhaft Gutes zu tun.
 
Ob durch ein Vermächtnis, eine Erbschaft oder 
die Benennung als gemeinnützige Organisation 
im Testament – jede Zuwendung trägt dazu bei, 
unsere Arbeit langfristig zu sichern.

Wir beraten Sie auf Wunsch diskret, vertraulich 
und unverbindlich zu den Möglichkeiten einer 
testamentarischen Unterstützung in Zusammen-
arbeit mit uns unterstützenden Fachanwälten für 
Erbrecht. Denn wer Tiere liebt, denkt oft auch 
in Generationen. Für ein persönliches Gespräch 
schreiben Sie uns gerne an: 
E-Mail: kontakt@tierschutzverein-freiburg.de
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5. Unternehmen zeigen Haltung – 
durch echte Partnerschaften.
Tierschutz braucht Partner. Immer mehr Unterneh-
men möchten ihrer gesellschaftlichen Verantwor-
tung gerecht werden – und suchen gezielt nach 
Kooperationsmöglichkeiten im Rahmen ihrer CSR 
(Gesellschaftliche Verantwortung von Unterneh-
men)-Aktivitäten.
Ob als Förderer auf unserer Steele, als Initiator ei-
ner Spendenaktion im Team, durch Sachspenden 
oder mit einem „Social Day“ Ihrer Mitarbeitenden 
bei uns im Tierheim – gemeinsam lassen sich kre-
ative Formate entwickeln, die Wirkung zeigen, und 
Mitarbeitende wie Kunden, inspirieren.
Sprechen Sie uns einfach an – wir finden gemein-
sam eine Form, die zu Ihnen passt und wirklich 
etwas bewegt. Schreiben Sie uns gerne eine  
E-Mail an: 
kontakt@tierschutzverein-freiburg.de

  
6. Spenden statt Geschenke – 
Anlässe, die doppelt Freude machen.
Ob runder Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder so-
gar ein Trauerfall – immer mehr Menschen entschei-
den sich bewusst für: Spenden statt Geschenke. 
Diese Form des Engagements ist persönlich, 
berührend und bringt Sinn in besondere Lebens-
momente. Machen Sie Ihr persönliches Ereignis 

zu einem Fest der Mitmenschlichkeit – mit einer 
Spendenaktion zugunsten unserer tierischen Be-
wohner.

7. Dauerauftrag einrichten –  
regelmäßig Gutes tun.
Viele Menschen möchten ohne Verpflichtung  
helfen – einfach, unkompliziert, aber regelmäßig.
Mit einem kleinen Dauerauftrag – schon ab 10 
Euro im Monat – leisten Sie einen wertvollen Bei-
trag zur Versorgung unserer Tiere. Ob einmal im 
Monat oder einmal im Quartal: Jeder Betrag hilft, 
laufende Kosten besser zu kalkulieren und unse-
ren Tieren Sicherheit zu geben. Schon eine kleine 
Geste kann große Wirkung entfalten – wenn sie 
regelmäßig kommt.

Unsere Kontoverbindung für freie Spenden finden 
Sie auf der Website oder direkt hier:

Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V.
IBAN:	 DE64 3702 0500 0008 7736 00
BIC:		 BFSWDE33XXX
BANK:	 SozialBank
Verwendungszweck: Spende + Name
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Selbstverständlich erhalten Sie von uns eine 
Spendenbescheinigung ab einer Gesamtspende 
von 300 Euro pro Jahr. Darunter reicht zum Nach-
weis bei der Steuererklärung lediglich der Konto-
auszug.

8. Dringend benötigte Futterspenden – praktisch 
helfen mit Herz
Immer wieder erreichen uns Nachfragen, was  
wir aktuell besonders dringend benötigen. Auf  
unsere Homepage finden Sie alle aktuell benötig- 
ten Futterspenden, die unseren Tierheimtieren  
direkt zugutekommen.
 
Unsere Futterspenden-Infos finden Sie unter:
www.tierschutzverein-freiburg.de/futterspenden 

9. Zeit schenken – aktiv mithelfen im Tierheim-
alltag.
Ihr Einsatz kann sehr viel bewirken. Ob als Kat-
zenstreichler:in, Gassigeher:in, Helfer:in bei Ver-
anstaltungen oder beim Bücherflohmarkt – wir 
freuen uns über alle, die ihre Zeit sinnvoll inves-
tieren möchten. Jede Stunde zählt. Und jede hel-
fende Hand schenkt den Tieren ein Stück mehr 
Lebensqualität.

Wer mithelfen möchte, meldet sich bitte direkt bei 
uns – wir nehmen uns Zeit, gemeinsam eine pas-
sende Aufgabe zu finden.

Gemeinsam statt allein – das ist unsere Kraft
Was uns als Tierschutzverein Freiburg stark 
macht, ist kein großer Etat. Es sind keine 
politischen Hebel, keine bezahlten Kampagnen. 
Es sind Menschen wie Sie, die hinschauen. Die 
helfen. Die mitgestalten.
Jeder Euro, jede Stunde, jedes gute Wort zählt.
Unser Tierheim ist ein Ort voller Geschichten – von 
Neuanfängen, Genesung, Versöhnung, manchmal 
auch von Abschied. Aber vor allem: ein Ort voller 
Hoffnung. Diese Hoffnung lebt – durch Ihre Unter-
stützung.
 
Jede Hilfe zählt – 
und jede Form der Unterstützung ist willkommen
Ob finanziell, praktisch oder mit Zeit und Herz: 
Unsere Arbeit für die Tiere ist nur möglich, weil 
Menschen wie Sie hinsehen, handeln und Haltung 
zeigen. Wenn Sie Fragen haben oder eine indivi-
duelle Form der Unterstützung suchen, zögern Sie 
nicht, uns zu kontaktieren. Wir freuen uns über 
jede Idee, jede Initiative – und auf viele weitere 
gemeinsame Schritte für das Tierwohl in Freiburg.

Danke, dass Sie an unserer Seite sind

Im Namen des gesamten Teams und aller Tiere,
mit aufrichtigem Dank und großer Zuversicht

Der Vorstand des Tierschutzvereins 
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Mit großer Freude und tiefem Stolz dürfen wir  
verkünden:

Unser 1. Vorstand Thomas Bierer wurde mit dem 
Landestierschutzpreis 2025 des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet!

Eine Ehrung, die nicht nur seine Arbeit würdigt, 
sondern auch ein bewegendes Zeichen dafür ist, 
welchen außergewöhnlichen Beitrag er seit Jahr-
zehnten im Tierschutz leistet.

Thomas ist weit über die Grenzen der Region hin-
aus bekannt als der Experte für verhaltensauffäl-
lige Hunde – jene Tiere, die von vielen als „hoff-
nungslos“ abgestempelt werden. Doch Thomas 
sieht das, was andere oft übersehen: Potenzial, 
Vertrauen, Würde und die Chance auf ein neues 
Leben.

Mit seinem Verein „Toms Hundehilfe e.V.“ 
schenkt er Hunden ein Zuhause auf Zeit, pro-
fessionelle Betreuung und jene Geduld und Zu-
wendung, die sie brauchen, um wieder ihren 
Platz in dieser Welt zu finden. Viele dieser Tiere  
wären ohne sein Zutun chancenlos. Doch Thomas 
gibt niemals auf – niemals.

Seine Arbeit endet jedoch nicht bei den  
Hunden, die er selbst aufnimmt. Sein Verein 
unterstützt auch andere Organisationen, Tier-
heime und Tierschutzgruppen. Ob medizini-
sche Versorgung, Training, Beratung oder Not-
unterbringung: Wenn Hilfe gebraucht wird, ist  
Thomas da. Oft still, unaufgeregt, direkt – aber 
immer mit Herz.

Besonders bemerkenswert ist, dass Thomas all 
dies neben seiner Rolle als 1. Vorstand unse-
res eigenen Tierschutzvereins leistet, die er seit 
2022 innehat. Seine Erfahrung, sein fachlicher 
Weitblick und seine tiefe innere Überzeugung  
prägen unseren Verein und inspirieren nicht nur 
das Team, sondern auch viele Menschen in der 
Region, die sein Engagement seit Jahren beglei-
ten.

Landestierschutzpreis für Thomas Bierer

Der Vorschlag für diesen Preis kam vom  
Veterinäramt des Landratsamts Emmendin-
gen sowie auch vom Landestierschutzverband  
Baden-Württemberg – ein starkes Zeichen dafür, 
welch hohe Wertschätzung Thomas weit über  
unseren Verein hinaus genießt.

Diese Auszeichnung ist mehr als nur ein Preis.
Sie ist Anerkennung für ein Lebenswerk.
Für unzählige gerettete Hunde.
Für Mut, Geduld und Menschlichkeit.
Für ein Herz, das für Tiere schlägt–
jeden Tag aufs Neue.

Lieber Thomas,
wir sind unendlich stolz auf dich. Wir danken dir 
von Herzen für deinen Einsatz, deine Warmherzig-
keit und dein unerschütterliches Engagement im 
Namen der Tiere.

Herzlichen Glückwunsch zu dieser mehr als ver-
dienten Ehrung!

Dein Team vom Tierheim Freiburg
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Der diesjährige Titel geht mit tiefstem  
Respekt an Regina Hilser – für 
ihre unermüdliche und hin 
gebungsvolle Unterstützung 
der Tiere und des Teams im 
Tierheimalltag.

Regina ist seit fast acht Jahren 
unser Fels in der Brandung. Jeden 
Dienstag – buchstäblich bei Wind und 
Wetter, bei Regen, Hitze oder Schneesturm 
– steht sie verlässlich auf der Matte. 
Es ist diese beeindruckende Be-
ständigkeit, mit der sie sich Wo-
che für Woche für unsere Tiere ein-
setzt. Auch in diesem Jahr, mit all 
seinen besonderen Herausforde-
rungen durch den Brand, war Re-
gina ohne Ausnahme zur Stelle und hat das  
Team mit ihrer Hilfe spürbar entlastet.  
Regina übernimmt viele der täglichen Aufgaben, 
die bei uns in der Tierhaltung jeden Tag anfallen: 
Sie reinigt Näpfe und Boxen, wechselt Decken 
und Futterschalen, spült und wischt, fegt und  
schrubbt. Sie schnippelt Futter, füllt Wasser auf,  
bedient die Waschmaschine und legt Wäsche  
zusammen. Auch bei unseren Tierheimfesten ist 

Tierheimheldin 2025 - Regina Hilser

Regina immer tatkräftig dabei und packt 
mit an, damit der Betrieb und das 

Fest reibungslos laufen können. 

Liebe Regina,
während im Tierheim oft viel Tru-

bel herrscht, begegnest du je-
der Situation mit ansteckender 

Bescheidenheit und wohltuender Un-
kompliziertheit – immer mit der Haltung: 

„Da, wo ich helfen kann.“
 
Wir danken dir von Herzen für dei-
ne jahrelange Treue seit 2017, für 
die Kraft und Zeit, die du Woche für  
Woche investierst, und für deine bestän-
dige Unterstützung unserer Schützlinge. 

Es ist uns eine große Ehre, dich zu unserer Tier-
heimheldin 2025 zu ernennen. 

Dein Team des Tierheim Freiburg

*Unser herzlicher Dank gilt der Firma MF Schirmbrand für die  

Gestaltung des Tierheimhelden-Pokals.

In unserer alljährlichen Rubrik Tierheimheld/Tierheimheldin ehren wir Menschen, die im vergangenen 
Jahr Außergewöhnliches für unseren Tierschutzvein, unser Tierheim und vor allem für die Tiere geleistet 
haben.



18   Jahresheft 25|26

Tierheim aktuell

Es ist ein gewöhnlicher Dienstagmorgen, acht 
Uhr, auf der Hundestation im Freiburger Tierheim.
Mein Dienst beginnt wie jeden Morgen mit der 
Kontrolle der Fundtierstation, in die nachts von 
der Polizei aufgegriffene Tiere eingeliefert werden 
können.

Bei der Öffnung der Tür steigt mir ein scharfer 
Geruch nach Ausscheidungen, kaltem Rauch und 
Eiter in die Nase. Im hintersten Zimmer blickt 
mich verängstigt und zitternd ein kleines, verfilz-
tes Fellbündel aus großen schwarzen, verkleb-
ten Augen an. Ich nähere mich vorsichtig unter 
freundlicher Ansprache und langsam fängt der 
kleine Hund an, die Nase in die Luft zu halten 
und in meine Richtung zu schnuppern. Ich hocke 
mich vor ihn hin und strecke ihm vorsichtig mei-
ne Hand entgegen, damit er an mir riechen kann. 
Zögernd löst er sich aus seiner Schockstarre und 
kommt ein paar Schritte interessiert auf mich zu. 
Ich darf sanft sein Kinn kraulen. Schnell hört das 
Zittern auf und er fängt sogar an, sich über meine  
Zuwendung zu freuen. Ich nehme ihn mit in unse-
ren Behandlungsraum und mache eine Eingangs-
untersuchung, um festzustellen, ob das Tier  
sofort zum Tierarzt muss.

Ich öffne sein Maul und mir dreht sich beim An-
blick der verfaulten Zähne schier der Magen um.
Vor lauter Zahnstein kann man zum Teil gar  
keine Zähne mehr erkennen – und auch das Zahn-
fleisch ist stark entzündet. Die langen Haare um 
die trüben Augen sind 
so verklebt, dass der 
Hund kaum sehen kann 
und die Haut unter den  
verklebten Stellen ist 
ebenfalls entzündet.  
Ich taste mich weiter zu 
den Schlappohren und 
bin erschrocken über die 
schwarze übel riechen-
de Flüssigkeit, die aus 
dem Gehörgang austritt.  
Die Krallen des Tieres 

Verwahrlost, verletzt, vergessen:
Warum die Hundestation des Tierheims an ihre 
Grenzen stößt

sind viel zu lang, das Fell am Rücken und Bauch 
ist mit verfilzten Fellplatten voller Ausscheidungen 
zugewuchert, die Haut darunter- soweit ersichtlich 
ebenfalls entzündet. Am Hinterteil des Hundes 
klebt alter Durchfall und nun zeigt sich mir der 
eigentlich schlimmste gesundheitliche Missstand 
des verwahrlosten Fellknäuels: Bei der Untersu-
chung der Hoden entdecke ich einen apfelgro-

ßen Hodentumor, der bereits aufgebrochen ist.  
Umgehend begebe ich mich mit dem freundli-
chen kleinen Hund, der trotz all seiner Gebrechen 
tapfer und optimistisch neben mir her stapft,  
zum Tierarzt, wo er nach gründlicher Untersuchung 
zum Glück auch direkt operiert werden kann.
 
Der Knirps wird kastriert, geschoren (dabei 
wird ein weiterer Hauttumor entdeckt und ent-
fernt) und einer Zahnsanierung unterzogen.  

Auch die Ohren werden 
gereinigt. Bereits einen 
Tag nach der Operation 
strahlt mich ein lebensfro-
her, lustiger Geselle aus  
seiner Box an, der nun end-
lich einen schmerzfreien 
Lebensabend genießen 
darf und jede Sekunde an  
Zuwendung wie ein 
Schwamm in sich aufsaugt.
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Leider muss ich sagen, dass dies in den 
letzten Jahren kein Einzelfall war, sondern 
dass solch eine Tierquälerei uns leider im-
mer häufiger begegnet. Mehrmals pro Mo-
nat bekommen wir Hunde in furchtbarem  
gesundheitlichen Zustand. Die üblichen Baustel-
len sind in der Regel die Zähne, unbehandelte 
Hautkrankheiten wie zum Beispiel Allergien, hoch-
gradige Hüftgelenkdefekte oder alte Verletzungen 
wie Kreuzbandrisse, die aus Kostengründen oder 
Gleichgültigkeit nicht operiert worden sind.

Dies ist für unser Tierheim einerseits mit sehr 
hohen Tierarzt- und Behandlungskosten verbun-
den, andererseits stellt es für die MitarbeiterIn-
nen eine enorm hohe psychische Belastung dar, 
denn natürlich fühlen wir mit jedem Lebewesen 
mit. Auch der Pflegeaufwand und die Verhaltens-
therapie mit diesen traumatisierten Tieren treibt 
unser Zeitmanagement ans äußerste Limit.  
Tierarztfahrten, Physiotherapie, Nachbehandlun-
gen, Wundpflege – all das nimmt so viel Raum in  
Anspruch, dass für unsere eigentlichen Aufgaben 
wie z.B. Vermittlung, Öffentlichkeitsarbeit und die 
Beschäftigung der Tiere unterm Strich leider viel 
zu wenig Zeit bleibt.

Glücklicherweise haben wir viele wunderbare 
GassigängerInnen, die unsere Hunde ehren-
amtlich bewegen und beschäftigen und uns so-
mit eine große Entlastung im Tierheimalltag  
bieten. Dennoch haben wir unaufhörlich tagtäg-
lich mit den enormen Kosten zu kämpfen, was die  
medizinische Versorgung unserer Tiere betrifft. 
Hier freuen wir uns vor allem über finanzielle 

Unterstützung wie Geldspenden oder Tierpaten-
schaften, die unkompliziert online abgewickelt 
werden können. Auch können Patenschaften für 
unsere Tiere verschenkt werden - erkundigen Sie 
sich diesbezüglich gern auf unserer Homepage  
www.tierschutzverein-freiburg.de/patenschaft

Uns bleibt nichts Weiteres übrig als unerschüt-
terlich weiterzukämpfen, uns nicht unterkrie-
gen zu lassen und allen Widrigkeiten Paroli zu  
bieten. Diese Tiere zeigen uns tagtäglich, dass 
es sich lohnt, für jedes Lebewesen da zu sein 
und für es zu sorgen. Sie können sich trotz all 
ihrer negativen Erfahrungen wieder Neuem öffnen 
und guter Dinge in eine positive Zukunft blicken. 
Daran sollten wir uns ein Beispiel nehmen und 
nicht verbittert auf die Menschen zurück blicken, 
die diese Tiere vernachlässigt haben, sondern 
uns darauf freuen, gute Menschen zu finden, 
die diesen wunderbaren Tieren ein liebevolles  
und endgültiges Für-Immer-Zuhause schenken 
möchten.

Alexandra Geigele 
Tierpflegerin
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Zwei ehemalige Katzen aus dem 
Freiburger Animal Hoarding-Fall  
Am 18. Juli 2024 durfte ich zum ersten Mal die 
Katzenstation des Tierheims besuchen. Nach etwa 
einer Stunde im Katzenrudel war für mich schnell 
klar: Zwei Mietzen dürfen bei mir einziehen. 
Die kleine Langhaarkatze, die zwar scheu ist, sich 
aber trotzdem recht mutig vorwagt, wird es sein. 
Von Anfang an hatte ich ein gutes Gefühl und festes 
Vertrauen in die Mitarbeiter des Tierheims, dass sie 
einen passenden Partner für mein „Wunschkätzchen“ 
finden. Schließlich sind sie mit ihren Schützlingen 
bestens vertraut, und ich wünschte mir einen „best 
buddy“ für die Langhaarkatze.
Nachdem mich eine ehrenamtliche Mitarbeiterin 
besucht hatte, um zu sehen, ob meine Angaben 
stimmen und die Katzen in ein (hoffentlich) gutes 
Zuhause einziehen, gab es grünes Licht. So durfte ich 
am 30. Juli die beiden Fellnasen abholen. Ich weiß 
bis heute nicht, wer angespannter war. 
Zuhause angekommen, wurde erst einmal alles ganz 
vorsichtig inspiziert. Von Anfang an haben beide das 
Katzenklo zuverlässig benutzt! Jetzt sind schon ein 
paar Wochen ins Land gezogen. Beide sind noch 
vorsichtig und recht schreckhaft, aber ich werde im 
Flur freudig begrüßt, wenn ich nach Hause komme. 
Auch die Leckereien können sie kaum widerstehen 
und nehmen sie gerne aus offener Hand.
Ich habe zu keinem Zeitpunkt die Adoption der beiden 
bereut und möchte mich in diesem Zuge noch einmal 
ganz herzlich für die tolle Arbeit der Mitarbeiter des 
Tierheims bedanken.

Mobil.
Wann und wie Du willst.
Mobil.
Wann und wie Du willst.

Du entscheidest, jeden Tag! Wähle jetzt 
aus dem vielfältigen Angebot der VAG.
Mobil. Wann und wie Du willst. 
Mehr zu Deinem Mobilitätsmix findest 
Du in der VAG mobil App.
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Ins Tierheim kam ein kleiner Hund,
die Laune schlecht, der Körper rund!
Die Zähne schief, die Leber krank,
den Besitzern einen schönen Dank!

Sie wollten nun den Knirps nicht mehr:
Es stresste sie doch allzu sehr,
zum Tierarzt mit dem Zwerg zu geh‘n-
„so teuer und der Hund schon alt“– 
„ja, wir versteh‘n!“

Im Tierheim war ihm ständig kalt,
so nahm ich ihn zu mir ganz bald,
wo er rasch zu Kräften kam
und an Lebensfreude schnell gewann.

In Kürze saß der freche Zwerg
auf dem höchsten Kissenberg,
machte sich das Rudel Untertan
und führte schnell die Clique an!

Klein, aber ein Konzentrat:
Die Reise eines besonderen Hundes in mein Herz

„Jabba“ taufte ich den Wicht,
denn er war alles andere als schlicht!
Ein wahrer König war der kleine Teufel,
daran gibt es keine Zweifel.

Die Pfunde fielen, Tag für Tag, 
beim Tierarzt gab‘s ‚nen Rundumschlag.

Die Krankheit wich, an Kräften er gewann 
– aus Moppelchen wurd’ Muskelmann.

Voller Witz und Schabernack ist 
der Zwerg mit Sack und Pack nun
tief in mein Herz hinein gezogen, 
hat meine gerade Welt ganz schön
verbogen!

Tagtäglich bringt er mich zum Lachen,
wenn wir wieder Blödsinn machen.

Aus einem Tier voll Angst und Sorgen
ist der liebste Hund geworden.
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Mehr als das, so kann ich sagen -
hat er, ohne mich zu fragen, 
beschlossen, mein Seelenhund zu sein, 
aber wer sagt dazu schon „nein“?

Seither gehen wir durch dick und dünn-
seine Ankunft im Tierheim für mich ein 
Gewinn!

Sein Herz ist gut, seine Liebe ist rein-
Am Ende glaub‘ ich: So sollte es sein!

Alexandra Geigele
Tierpflegerin
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Ein Satz, den man nicht selten hört – leider auch 
hier im Tierheim. Kaninchen werden von vielen 
Menschen nicht ernst genommen, als anspruchs-
lose „Anfängertiere“ abgetan oder zur Freude der 
Kinder angeschafft. Das ist nicht nur schade, son-
dern wird diesen faszinierenden Geschöpfen in 
keiner Weise gerecht. Denn Kaninchen sind hoch-
sensible, soziale und intelligente Lebewesen mit 
komplexen Ansprüchen.

Sie kommunizieren feinsinnig über Körperhal-
tung, Mimik und leise Laute. Mit Geduld entdeckt 
man, wie vielfältig ihre Ausdrucksweisen sind:  
Ein Zucken der Nase signalisiert Neugier, ein über-
mütiger „Luftsprung“ (Binkies genannt) drückt 
pure Lebensfreude aus, ein leises Knirschen der 
Zähne verrät tiefes Wohlbefinden. Wer diese fei-
nen Zeichen zu deuten lernt, erhält Zugang zu 
einer stillen, aber ungemein ausdrucksstarken 
Welt.

Kaninchen sind ausgesprochen soziale Tiere und 
brauchen stets die Gesellschaft ihrer Artgenos-
sen. In der Gruppe entwickeln sie enge Bindun-
gen, putzen einander liebevoll und bilden klare 
Hierarchien. Ein Kaninchen, das alleine gehalten 
wird – auch mit täglichem Menschenkontakt – 
leidet unter psychischem Stress und zeigt nicht 
selten Verhaltensauffälligkeiten. Die Gesellschaft 
von Menschen kann Artgenossen niemals erset-
zen.

„Es sind ja nur Kaninchen“

Ihr Bedürfnis nach Platz wird oft dramatisch unter-
schätzt. Kaninchen sind keine Tiere für kleine Kä-
fige. Sie brauchen großzügige Flächen zum Sprin-
ten, Buddeln und Erkunden – idealerweise mit 
Zugang zu einem Außengehege. Ein artgerechtes 
Gehege beginnt bei mindestens 6 Quadratmetern 
für zwei Tiere, rund um die Uhr zugänglich. Dazu 
kommen durchdachte Ernährung, regelmäßige 
Gesundheitschecks und Impfungen. Kaninchen 
können 8 bis 12 Jahre alt werden – eine lange 
Zeit, die kontinuierlich Fürsorge und finanzielle 
Mittel erfordert.

Kaninchen sind eben nicht „nur Kaninchen“. Sie 
sind Individuen mit eigenen Charakteren und Vor-
lieben. Manche sind mutig und forsch, andere zu-
rückhaltend. Sie können ihre Menschen erkennen 
und Freude zeigen. Wer sich wirklich auf sie ein-
lässt, entdeckt in ihnen Gefährten voller Neugier, 
Zärtlichkeit und Lebenskraft.

Bitte überlegen Sie es sich dreimal, bevor Sie Ka-
ninchen anschaffen – erst recht als Geschenk für 
Kinder. Unsere Checkliste soll Ihnen ein wenig da-
bei helfen. Informieren Sie sich umfassend, und 
holen Sie niemals nur ein einzelnes Tier. Bei uns 
im Tierheim warten viele wunderbare Langohren 
auf eine zweite Chance. Wir beraten Sie gerne!

Lea-Marie Pigorsch
Tierpflegerin
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Es raschelt, als die beiden Igel sich im Heu ver-
stecken. Ich schließe den Karton und überreiche 
ihn der Familie, die gekommen ist, um ihnen ein 
neues Zuhause in ihrem Garten zu geben. Sie 
winken noch einmal in die Kamera und verlassen 
den Hof.

„Was macht das mit ihnen, wenn Sie mit sol-
chen Fällen konfrontiert werden?“, fragt mich die 
Journalistin, die einen Beitrag über die neun Igel 
dreht, die in einem Mülleimer in Freiburg gefun-
den wurden.

Tja, was macht das mit mir?

An einem Sonntag im April werden uns neun Igel 
durch die Polizei übergeben. Alle sind unterer-
nährt, alle sind dehydriert. Die Tierpflegerinnen 
im Wochenenddienst reagieren sofort. Die Igel 
bekommen eine Infusion, Wärme, Futter. Auch in 
den folgenden Tagen müssen die Tiere intensiv 
betreut werden. Ihr Schicksal ist ungewiss. 

Spricht man über das Tierheim, denken die meis-
ten Menschen an Hunde, Katzen, Kaninchen. Ein 
weiterer, großer Teil unserer Arbeit sind aber auch 
die vielen Wildtiere, die zu uns kommen. Fast täg-
lich klingelt es und besorgte Menschen bringen 

Wilde Tiere Vögel, Marder, Reptilien oder eben Igel. Wir neh-
men sie auf, versorgen und behandeln sie, auch 
tierärztlich, wenn es sein muss. Im besten Fall 
werden sie wieder ausgewildert. Manche können 
schnell gehen, sobald sie wieder fit sind. Andere 
bleiben lange, wie die vielen jungen Tauben und 
Krähen, die als Nestlinge zu uns kommen. Sie 
müssen häufig von Hand gefüttert werden, erst 
noch das Gefieder wechseln und fliegen lernen, 
bevor es soweit ist. Und mache bleiben für immer, 
weil ihre Erkrankungen oder Verletzungen ein Aus-
wildern unmöglich machen.

Dabei ist die rechtliche Seite schwierig. Es dürfen 
grundsätzlich keine Wildtiere aus der Natur ent-
nommen werden, außer von fachkundigen Men-
schen und wenn eine professionelle Auswilderung 
gewährleistet ist. Das ist nicht ohne Grund so, 
denn oft werden Tiere gefunden, die vermeintlich 
Hilfe benötigen, denen es aber gut geht. So z.B. 
die beiden Jungfalken, die im Sommer bei uns  
gestrandet sind. Wenn Vögel das Nest verlas-
sen, können sie noch nicht fliegen. Das müssen 
sie erst lernen, weshalb sie oft auf dem Boden  
sitzen. Dort sind sie aber nicht allein. Die Eltern-
tiere sind in der Nähe und kümmern sich, auch, 
wenn wir sie nicht sehen. In Zusammenarbeit mit 
einer Falknerin, haben wir die Tiere zum Fundort 
zurückgebracht. Sie wurden sofort von der Mut-
ter erkannt und aufgenommen. Dieses Thema  
betrifft viele Tiere. Auch ein Igel, der tags-
über durch den Garten streunt, kann völlig ge-
sund sein. Das kommt immer auf die spezielle  
Situation und den Zustand des Tieres an.  
Und genau dort wird es schwierig. Es ist ein Grau-
bereich, in dem man schnell überfordert ist.  

„Aber ich kann das Tier doch nicht auf der  
Straße sitzen lassen“, heißt es meist. Natürlich 
nicht. Aber was tun, wenn es nicht wieder aus-
gewildert werden kann? Ist es gerechtfertigt, ein 
Wildtier lebenslang einzusperren? Was ist tier-
gerecht? Auch das sind Fragen, denen wir uns  
stellen müssen.

Stand jetzt, Ende November, befinden sich knapp 
50 wildlebende Tiere in unserer Obhut. Im Som-
mer waren es noch wesentlich mehr, da die  
Trockenheit des Frühsommers vielen Vögeln, ge-
rade den Mauerseglern und Schwalben zu schaf-
fen machte.  Kaum ein Tag verging, an dem nicht  
mindestens ein Mauersegler vor unserer Tür 
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stand. Nicht nur wir arbeiteten wochenlang, räum-
lich wie personell, weit über unseren Kapazitä-
ten. Auch die vielen Privatpersonen und Vereine,  
mit denen wir kooperieren waren völlig überlastet.

Hier noch einmal vielen Dank für deren Leis-
tung und das Engagement, besonders, weil sie 
auch von öffentlicher Seite meist allein gelassen  
werden und ihren Einsatz in Eigenleistung tragen.

Wie fühle ich mich denn nun? Was macht es mit 
uns Tierpflegern, wenn wir neun Igel bekommen, 
die achtlos in einer Mülltonne entsorgt wurden?

Vor vier Tagen war da eine Taube, die sich so 
in einem Faden verfangen hatte, dass mehrere  
Zehen bereits abgestorben waren. Eine Familie 
ist auf sie aufmerksam geworden, weil Kinder mit 
ihr Fußball gespielt hatten. Für sie kam jede Hilfe 
zu spät. Umso mehr freut es mich natürlich, dass 
alle Igel überlebt haben und wieder in die Natur 
entlassen werden konnten. Und dennoch bleibt 
meist Ratlosigkeit, weil ich nicht verstehe, wie so 
etwas geschehen kann, wie man mit hilfebedürfti-
gen Wesen so umgehen kann.

Neben all den schönen Erlebnissen, die zum Glück 
zu unserem Beruf gehören, wirft er aber auch ein 
Licht auf Bereiche, vor denen man allzu gerne die 
Augen verschließt. Aber gerade hier müssen wir 
eingreifen. 

Matthias Hiltmann
stellvertretender Tierheimleiter
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Im Dezember 2023 haben wir aus einem Haus-
halt über 76 Katzen befreit. Heute sind noch 10 
dieser Katzen bei uns im Tierheim. 

Die Vermittlung der Tiere gestaltete sich bei vie-
len der Katzen schwierig, da sie keinen Bezug zu 
Menschen hatten.Um die  Sozialisierung dieser 
scheuen Katzen zu fördern, bieten wir ein beson-
deres Programm an: 

Katzenstreichel-Termine 
In einstündigen Einheiten können Sie Zeit mit  
unseren Samtpfoten verbringen und dabei Großes 
bewirken.

Gerade für Katzen ohne ausreichenden Menschen-
kontakt in ihrer Prägephase ist dieser Kontakt von 
enormer Bedeutung. Eine fehlende Sozialisierung 
– vor allem in den ersten Lebenswochen - kann 
zu Verhaltensproblemen wie Ängstlichkeit und 
Unsicherheit führen.  

Durch den regelmäßigen, behutsamen Kon-
takt mit Menschen lernen die Katzen Schritt für 
Schritt, Vertrauen aufzubauen. Scheue Katzen  
haben deutlich schlechtere Vermittlungschancen 

Angebot Katzenstreicheln -
Streicheleinheiten, die Wunder wirken

als Schmusekatzen, weshalb sensible und gedul-
dige Menschen gebraucht werden, die diese Tiere 
an den Menschen gewöhnen. Jede Streichelein-
heit trägt dazu bei, dass die Tiere entspannter 
werden und sich an menschliche Nähe gewöhnen 
– eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgrei-
che Vermittlung.

Katzen brauchen für ihre Gesundheit nicht nur 
Futter und ein sicheres Dach über dem Kopf,  
sondern ebenso wichtig sind Liebe und geduldige 
Zuwendung. Gleichzeitig sorgen die Besuche für 
willkommene Abwechslung im Tierheimalltag und 
geben den Katzen die Aufmerksamkeit, die sie so 
dringend brauchen.

Für unsere Mitglieder und Patinnen ist dies eine 
wunderbare Möglichkeit, aktiv etwas Gutes zu tun 
und den Tieren auf ihrem Weg in ein liebevolles 
Zuhause zu helfen. 

Weitere Informationen zum Angebot finden Sie auf 
www.tierschutzverein-freiburg.de/mitmachen
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Vor ziemlich genau einem Jahr habe ich mich als 
Gassi-Gänger im Tierheim angemeldet, weil ich 
es mir zu diesem Zeitpunkt selbst nicht zugetraut 
hätte, Verantwortung für einen eigenen Hund zu 
übernehmen. Eigentlich wollte ich nur regelmä-
ßig mit einem Hund spazieren und gleichzeitig 
den Tieren dort etwas Gutes tun. Wer hätte denn 
schon ahnen können, dass Theo auf mich wartet 
und mein Herz bereits bei unserer ersten gemein-
samen Gassi-Runde erobert?♥ 

Zuvor bin ich mit einigen anderen Bewohnern 
Gassi gegangen und dann wurde mir zufällig Theo 
zugeteilt. Von Beginn an war da diese Offenheit, 
Energie und Lebensfreude, die mich irgendwie in 
seinen Bann gezogen hat. Nicht mal sechs Mona-
te später konnte ich Theo endlich sein Für-Immer-
Zuhause bieten, das er so sehr verdient hat.

Nie gesucht und 
trotzdem gefunden

Obwohl Theo aufgrund seiner Rasse und Vorge-
schichte nicht als Anfängerhund galt, wollten wir 
den gemeinsamen Versuch wagen und haben bis 
heute keine Sekunde bereut! Von Anfang an war 
klar, dass wir an seinem Sozialverhalten arbeiten 
müssen, aber durch einen strukturierten Alltag 
und regelmäßige Social Walks mit Alex und ihrem 
Dreiergespann wird Theo immer umgänglicher mit 
Artgenossen. Ich würde sogar behaupten, er hat 
mit Nuck, Jabba und Praline seine ersten richti-
gen Freunde gefunden. Wir hatten auch schon ein 
schönes Wiedersehen mit Yuma - seiner früheren 
Weggefährtin.

Theo liebt es, gemeinsam auf der Couch zu chil-
len und ist einfach froh und glücklich, wenn er 
Menschen um sich herum hat und mit involviert 
wird. Er ist ein kleines Energiebündel und bringt 
mich durch seine Euphorie und Freude jeden Tag 
zum Lachen. Es macht so viel Spaß zu sehen, 
wie er sich immer mehr an unseren neuen Alltag 
gewöhnt und einfach dankbar für seinen neuen 
Lebensabschnitt ist.

Ich bin sehr froh, diese Entscheidung getroffen 
zu haben. Außerdem möchte ich mich auch beim 
gesamten Tierheim-Team und besonders bei Alex 
für den Support bedanken. Gerade als Hunde- 
anfänger war ich zu Beginn oft überfordert, konnte 
aber wirklich mit jeder Frage zu euch kommen und 
wurde unterstützt. Gerade die vielen Listenhun-
de warten nur auf einen Menschen, der sich die 
Zeit nimmt, mit ihnen zu lernen und ein schönes  
Leben zu verbringen.

Daher hier mein Appell an alle: Adopt don‘t shop!

Yannik Walz und Theo
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Buzz – so nenne ich unter uns euren ehe-
maligen Schwerenöter Hasko gelegentlich.  
Besonders beim Sich-an-mich-Schmiegen oder 
gemeinsamen Chillen auf der für ihn seit einiger 
Zeit erlaubten Couch. Eigentlich ein tiefer geleg-
tes Bett mit robuster Decke drauf. Jeden Abend 
machen wir es uns dort ein Weilchen nach dem 
Abendmahl zusammen gemütlich und dösen vor 
uns hin. Der Gute ist ein echter Gourmet-Hund 
und stets sehr aufmerksam beobachtend, was 
sich in der Küche so abspielt. Ich koche täglich 
für uns, mit viel frischem Gemüse, ab und zu Obst 
und für mich natürlich oft Sachen, die für ihn tabu 
sind. Aber so hat mein „kleiner“ täglich nebst  
seinem Diätfutter ein wenig Abwechslung mit drin. 
Häufig etwas Ei, ein wenig Hüttenkäse und mitun-
ter z. B. gut durchgekochte Kartoffeln oder Reis. 
 
Mein Liebling zerstörte bereits unzählige Spiel-
sachen, und was aus Stoff ist, überlebte  
selten mehr als eine Minute. Zum Glück fand 
ich irgendwann Bälle mit über 10 cm Durchmes-
ser, welche wenigstens mehrere Wochen halten. 
 
Mein größtes Geschenk an ihn ist wohl die fast 
unbegrenzte Zeit, welche ihm gehört, und dazu 
die beiden Gärten, die ich für uns auftrieb.  
Und er gibt mir Zuneigung, Aufmerksamkeit, seine 
unvergleichliche Originalität und Lebensfreude, 
die er täglich in vollen Zügen genießt und aus-

Ein dreiviertel Jahr mit meinem Schmuse-König

strahlt. Wir sind täglich sehr viel draußen. Oft ge-
nug kommt danach mein Dreckspatz, nachdem er 
sich nach Belieben in seiner Spielwiese austoben 
durfte, mit reichlich Natur an Nase und Pfote mit 
zurück. Zum Glück habe ich aber ein altes Auto und 
Putzen macht mir auch in der Wohnung nix aus. 
 
Auf meine E-Bike- und Motorradtouren sowie 
die bis Januar 25 zahlreichen Flugreisen für ihn 
zu verzichten, störte mich keine Sekunde. Seit 
ich Buzz am 11. März dieses Jahres bei euch 
im Tierheim abholte, blieb er höchst selten al-
lein und wir genießen jeden gemeinsamen Tag.  
Mein Goldschatz ist höchst intelligent, vorbild-
lich aufmerksam und begreift gar vieles sehr 
schnell. Dazu zeigt er mir in der Wohnung klar 
an, wenn er (außer Plan) mal raus sollte, und bei  
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Spaziergängen, wenn er mal lieber früher zu-
rück möchte. Mit seiner süßen Schnauze da-
bei leicht an mein Bein drückend, und sofort 
weiß ich Bescheid. Auch deshalb hört er von 
mir täglich, wie geehrt ich mich fühle und wie 
stolz ich bin, an seiner Seite durchs Leben ge-
hen zu dürfen. Ein richtig edler Prachtskerl eben, 
draußen gerne auch mal der Macho und drin-
nen dafür der süße (wenn auch etwas groß ge-
ratene ;-) Schoßhund wie aus dem Bilderbuch. 
 
Auf frohe Festtage Ihnen allen und dass es so 
schön werde, wie wir es zusammen haben, 
mit den besten Wünschen

 
M. und sein Schlingelchen
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Gemeinsam Ressourcen schonen – 
gemeinsam Kosten senken 
Liebe Mitglieder, liebe Patinnen und Paten, liebe 
Spenderinnen und Spender,
auch dieses Jahr möchte ich nochmal auf die 
Möglichkeit hinweisen, die gesamte Mitgliederpost 
und das Jahresheft digital anstatt in Papierform zu 
erhalten.
Sollten auch Sie eine Umstellung wünschen, schrei-
ben Sie mir gerne eine kurze Mail an: 
verein@tierschutzverein-freiburg.de

Wenn Sie beispielsweise das Jahresheft lieber in 
Papierform lesen wollen, es Ihnen als Dauerspender 
aber genügt, die jährliche Spendenbescheinigung 
per Email zu bekommen, hilft mir auch dies schon 
enorm und spart ebenso Portokosten. Hierzu noch 
eine kleine Anmerkung: für Spenden bis 200 €  
benötigen Sie gegenüber dem Finanzamt keine 
Spendenbescheinigung. Erhalten Sie automatisiert  
eine Bescheinigung von uns? Dann geben Sie mir 
auch kurz Bescheid, wenn Sie diese in Zukunft nicht 
mehr benötigen sollten.
Sollten Sie wie gewohnt das Heft „in der Hand 
halten wollen“, ist das auch völlig in Ordnung und 
ich brauche keine Rückmeldung von Ihnen.

Was Jahr für Jahr leider auch unnötige Kosten ver-
ursacht, sind nicht mehr aktuelle Bankverbindungen 
oder veraltete Anschriften. Bitte denken Sie deshalb 
bei Kontowechsel oder Umzug auch an uns – je 
mehr Kosten wir hier sparen können, desto mehr 
bleibt für unsere Tiere übrig.

Herzliche Grüße
Ihre Tina Majdecki von der Mitglieder- und 
Spendenverwaltung
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Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,

die Planung des eigenen Nachlasses ist ein  
sensibles Thema, das oft mit vielen Gefühlen ver-
bunden ist. Wir möchten Ihnen behutsam aufzei-
gen, welche Möglichkeiten Sie haben – sowohl für 
Ihr eigenes Haustier als auch für all jene Tiere, 
die dringend auf unsere Unterstützung angewie-
sen sind.

Die Versorgung Ihres eigenen Haustieres sichern
Nach deutschem Recht können Tiere nicht di-
rekt erben. Dennoch können Sie vorausschauend  
dafür sorgen, dass Ihr tierischer Gefährte auch 
dann gut versorgt ist, wenn Sie selbst nicht mehr 
für ihn da sein können.

Legen Sie in Ihrem Testament fest, wie und durch 
wen Ihr Haustier betreut werden soll – ganz nach 
Ihren Wünschen. Überlegen Sie rechtzeitig, wer 
diese Verantwortung übernehmen könnte, und 
sprechen Sie frühzeitig mit den betreffenden  
Personen oder Einrichtungen. Diese Klarheit ist 
ein Geschenk – für Ihr Tier, aber auch für Ihre An-
gehörigen. Wenn Sie niemanden im Umfeld haben, 
der diese Aufgabe übernehmen kann, stehen wir 

Zukunftsplanung für Ihr Tier 
und nachhaltige Hilfe für den Tierschutz

Ihnen behutsam und verantwortungsvoll zur  
Seite. Wir sorgen dafür, dass Tiere in solchen Si-
tuationen nicht allein bleiben.

Ihr Beitrag für Tiere in dauerhafter Not
Vielleicht haben Sie selbst schon erlebt, wie ver-
letzlich Tiere sein können – besonders jene, die 
alt, krank oder traumatisiert sind. Gerade diese 
Tiere bleiben oft am längsten bei uns. Sie warten, 
manchmal Monate oder Jahre, auf Menschen, die 
ihnen wieder Vertrauen schenken.

Damit wir genau diesen Tieren eine sichere Zu-
kunft bieten können, brauchen wir verlässliche 
Unterstützung. Testamentarische Zuwendungen 
sind dabei eine unschätzbare Säule:
Sie ermöglichen medizinische Behandlungen, 
Spezialnahrung, warme Schlafplätze und vor al-
lem Zeit. Zeit zum Heilen. Zeit zum Ankommen. 
Zeit für ein neues Leben. Eine solche Verfügung 
ist einfacher, als viele denken.

Als gemeinnütziger Verein sind wir komplett von 
der Erbschaftssteuer befreit.
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Das bedeutet: Ihr letzter Wille kommt zu  
100 % den Tieren zugute.

Ein handschriftliches Testament genügt meist. 
Wichtig ist allein, dass u.a. unser Verein klar ge-
nannt wird: Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V.

Testamentarische Zuwendungen bilden eine ver-
lässliche Grundlage, die es uns ermöglicht, auch 
den schwierigsten Fällen eine würdevolle Zukunft 
zu bieten. Ihre Fürsorge wirkt über Ihr Leben 
hinaus und schenkt Tieren Sicherheit, wenn sie  
diese am meisten brauchen.

Wir sind für Sie da
Ob Sie über die Versorgung Ihres eigenen Tieres 
sprechen möchten oder darüber nachdenken,  
unser Tierheim in Ihrem Testament zu berücksich-
tigen: Wir begleiten Sie gern – offen, sensibel und 
ohne jede Verpflichtung.

Nehmen Sie jederzeit Kontakt zu uns auf.

Gemeinsam können wir die Zukunft gestalten – 
für Ihr Tier und für viele, viele andere, die unsere 
Hilfe dringend brauchen.

Ihr Team vom Tierschutzverein Freiburg im  
Breisgau e.V.

Diese Informationen stellen keine Rechts- oder Steuerbera-
tung dar. Sie dienen lediglich der allgemeinen Orientierung. 
Für individuelle Fragen zur Testamentserstellung, rechtlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten oder steuerlichen Auswirkungen 
wenden Sie sich bitte an einen Rechtsanwältin, Notarin oder 
Steuerberaterin Ihres Vertrauens. Gerne stellen wir Ihnen 
bei Interesse auch Kontakt zu unseren Tierheim-Partner- 
Kanzleien her.
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Tiervermittlung

WIR SUCHEN EIN ZUHAUSE!
Liebe Tierfreunde,
auf diesen Seiten möchten wir auch in diesem Jahresheft wieder die Möglichkeit nutzen, euch einige 
unserer Langzeitgäste im Tierheim vorzustellen. Weitere Tiere, die ein Zuhause suchen, findet ihr jeder-
zeit auf unsere Homepage.
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Sie benötigen Hilfe?

Hier erhalten Sie Auskunft :

Hundeschulen: Toms Hundewelt, 
 Thomas Bierer in Riegel,  
 Freiburg und Emmendingen 0 76 42 / 9 28 67 95

Tierarzt  Eugen Schumaiko 07 61 / 7 78 87 
 Ziegelhofstr. 220B, 79110 
 www.tierarztpraxis-freiburg.com

Tierphysiotherapie:  Dr. Corinna Wirtz 0152 – 230 99 213 
 www.physiovet-freiburg.de

Tierheilpraxis:  Irene Keil 07 61 / 28 83 20

Wildtiere: Forstamt Freiburg 07 61 / 201 62 01 
 Wildtiermanagement: 
 www.wildtierportal-bw.de/ 

 Tierheim Freiburg 07 61 / 8 44 44

Fledermäuse: Frau Schlatterer 07 61 / 2 94 55 
 Herr Nunier 017632987665

Störche: Gustav Bickel 07664-4644 oder  
  015112529133 

Sie benötigen Hilfe?
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Lust auf Arbeit 
mit Tieren? 

Jetzt für den BUNDESFREIWILLIGENDIENST 

im Tierheim Freiburg bewerben! 

www.tierschutzverein-freiburg.de 
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Änderung Ihrer Mitgliedsdaten

Sehr geehrtes Mitglied,

jährlich zahlt der Tierschutzverein Freiburg e.V. eine beachtliche Summe an Gebühren für Postrückläufe oder 
Stornogebühren für nicht ausführbare Lastschriften.

Dieser Betrag könnte aber für unsere Tierschutzarbeit verwendet weden, wenn uns rechtzeitig eine 
Adressänderung bzw. eine neue Bankverbindung mitgeteilt wird.

Bitte vergleichen Sie Ihre Adressdaten mit den Angaben des Anschreibens.
Bei Abweichungen bitten wir Sie, uns Ihre korrekte Anschrift mitzuteilen - gerne auch per 
E-Mail: kontakt@tierschutzverein-freiburg.de

Sie haben eine neue Bankverbindung? Sie haben uns noch keine Einzugsermächtigung erteilt? 
Das können Sie nachholen, indem Sie die nachfolgenden Felder ergänzen, das Formular unterschreiben und 
an uns zurückschicken. 
So müssen Sie keine Überweisungsgebühren bezahlen und auch nicht auf Fälligkeiten achten.

Abbuchungsauftrag
für den Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V.                             Mitglieds-Nr.

Gläubiger-Identifikationsnummer DE 29ZZZ 0000018 2971 Mandatsreferenz WIRD SEPERAT MITGETEILT

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Tieschutzverein Freiburg e.V. wiederkehrende Zahlungen von meinem Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Tierschutzverein Freiburg e.V. auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

_______________________________________  ____________________________________________________
Vorname und Name (Kontoinhaber)             Straße und Hausnummer       Postleitzahl und Ort

__________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ I_ _ _             _ _ I_ _ _ _ I_ _ _ _ I_ _ _ _ I_ _ _ _ I_ _ 
Kreditinstitut (Name und BIC)            IBAN

____________________________________________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift

DE
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Ich ermächtige den Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V. wiederkehrende Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
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Tierheim aktuell

In den Brechtern 3a
79111 Freiburg

www.flor-design.de
+49 (0) 761 70315-0
info@flor-design.de

VISIONEN
PLANEN
REALISIEREN 
in Grün 
... für Garten – Dach – Wand

Jahresheft_2024newfile.indd   43Jahresheft_2024newfile.indd   43 03/11/2024   23:09:3403/11/2024   23:09:34



42   Jahresheft 25|26

Kontakt

Tierschutzverein Freiburg e.V.
In den Brechtern 1c
79111 Freiburg-Lehen
Tel.: 07 61/8 44 44
Fax: 07 61/89 11 19
E-Mail: kontakt@tierschutzverein-freiburg.de
Internet: www.tierschutzverein-freiburg.de

Datenschutz:
Alle Infos bzgl. Datenschutz sind auf unserer 
Homepage www.tierschutzverein-freiburg.de zu finden

Spendenkonten:   Sozialbank  Sparkasse Freiburg – Nördl. Breisgau
 IBAN: DE18 6602 0500 0008 7736 00 IBAN:  DE68 6805 0101 0002 0587 13 
 BIC: BFSWDE33KRL  BIC : FRSPDE66XXX  

So erreichen Sie das Tierheim in Freiburg-Lehen:

Von der Autobahn kommend: Ausfahrt Freiburg-Mitte, nächste Ausfahrt Freiburg-Lehen/Mundenhof, dann 
Richtung Lehen links, vor der Dreisam wieder links den Hinweisschildern folgend. 

Von Freiburg aus kommend: Auf Zubringer Mitte Richtung Autobahn A5 fahren, dann wieder Ausfahrt 
Lehen/Mundenhof wie oben.

Per ÖPNV erreichen Sie das Tierheim so: Bis zur Paduaallee mit Bussen oder Stadtbahn Linie 1, 
von dort die Busse 19, 31 und 32 durch Lehen bis Haltestelle „Ziegelhofstraße“, von dort sind es ca. 
5 Minuten zu Fuß über die Dreisambrücke –dann rechts.

1. Vorstand: Thomas Bierer

2. Vorstand: Ralf Gretzmeier

Schatzmeister: Tobias Bobka

Tierheimleitung: Marco Marsovszky

Mitgliederverwaltung: Tina Majdecki 
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Werde Teil unseres jungen Teams und gestalte die digitale Zukunft der
Immobilienwirtschaft! Mit unserer Software GebäudeCheck und ergänzenden

Services machen wir Sanierungs- und Instandhaltungsprozesse für
Bestandsimmobilien effizient und digital.

Wir suchen DICH!

Neugierig geworden?
 Dann bewirb dich jetzt unter https://plan4software.de/karriere

PLAN4 Software GmbH  |  Güterhallenstraße 4  |  79106 Freiburg im Breisgau     
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uns kommen, eine Tierkrankenversicherung 
abzuschließen. Das hilft zum Beispiel, die 
Kosten der häufig anspruchsvollen Diagnostik, 
der Laboruntersuchungen oder von endoskopis-
chen Eingriffen zu tragen. Falls man sich keine 
Tierkrankenversicherung leisten kann, sollte man 
sich wirklich gut überlegen, ob es ethisch vertretbar 
ist, sich ein Tier anzuschaffen.
 
Verzeichnest du bestimmte Krankheiten oder 
gesundheitliche Probleme bei Haustieren, die in den 
letzten Jahren häufiger geworden sind? 
Wir können immer mehr Allergien feststellen, 
wie etwa gegenüber Futtermitteln oder Gräsern. 
Außerdem steigt merklich die Zahl der onkolo-
gischen Erkrankungen, was eventuell durch die  
negativen ökologischen Veränderungen generell in 
unser aller Leben erklärt werden könnte.
 
Du siehst also einen direkten Zusammenhang zwis-
chen Veränderungen im Lebensstil der Menschen 
(z.B. Urbanisierung, Ernährungsgewohnheiten) und 
dem Anstieg an bestimmten Krankheiten oder 
Verhaltensauffälligkeiten bei Haustieren?
Ja, zum Beispiel gibt es eine Menge Tiere, die 
sehr übergewichtig sind. Das liegt an zu wenig 
Bewegung, gekoppelt mit zu viel (falschem) Futter. 
Auch das korreliert mit der Einstellung vieler Besitzer 

zu ihrem Ess- und Bewegungsverhalten und ihrem 
gesamten Lebensstil.
Kommen Besitzer oft mit Informationen aus dem 
Internet oder von sozialen Medien zu dir? Wie bee-
influsst das deine Arbeit und die Gespräche mit 
Tierhaltern?
Wir müssen häufiger Diskussionen über verschiedene 
Themen führen, da die Kunden aus diversen Medien 
unterschiedlichste Informationen aufschnappen, 
die häufig keinen wissenschaftlichen Hintergrund 
haben.  Zum Beispiel vertreten einige die Meinung, 
man solle die Tiere nicht entwurmen oder auss-
chließlich mit pflanzlichen Produkten behandeln. 
Ihr Wissen beziehen Sie dann von einer oder einem 
YouTuber oder TikToker. In der Regel verkaufen 
diese auch nur ihre freiverkäuflichen kommerziellen 
Produkte, die keine Zulassung für ein oder andere 
Gebiet der Tiermedizin haben und die Wirksamkeit 
ist durch keine Studien belegt. Was fatale Folgen 
haben kann, da eine falsche oder keine Behandlung 
das Wohl des Tieres ernsthaft gefährden kann.

Hast du das Gefühl, dass die allgemeine Aufklärung 
über Tiergesundheit und Tierhaltung sich verbessert 
hat (z.B. Qualzuchten)?
Wir haben das Gefühl, dass die Informationen über 
die gesundheitlichen Probleme bestimmter Rassen 
nach und nach die breiten Massen der Menschen 

Tierheim aktuell
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Mit freundlicher 

volksbank-freiburg.de

Unterstützung.
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Tierheim aktuell

Für alle Anliegen können Sie gerne einen Besuchstermin 
zu unseren unten stehenden, telefonischen Sprechzeiten vereinbaren:

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag:  14:00 – 16:30 Uhr

Neben den Telefonzeiten erreichen Sie uns unter der Woche am Besten per E-Mail. 
Wir melden uns gerne bei Ihnen zurück.

Möchten auch Sie die Arbeit des Tierschutzvereins Freiburg  e.V. mit 
einer Mitgliedschaft oder einer Spende unterstützen?

Spendenkonten:
IBAN DE 68 6805 0101 0002 058713•BIC: FR SP DE 66XXX
IBAN:  DE18 6602 0500 0008 7736 00•BIC : BFSWDE33KRL

In den Brechtern 1c · Tel: 07 61/8 44 44 · Fax: 07 61/89 11 19 
folgen Sie uns auch bei Facebook und/oder Instagram

E-Mail:

Internet:

kontakt@tierschutzverein-freiburg.de

 www.tierschutzverein-freiburg.de
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Möchten auch Sie die Arbeit des Tierschutzverein Freiburg im Breisgau e.V. 
mit einer Mitgliedschaft oder einer Spende unterstützen?


